
Kriterien für die Aufnahme  
auf die landeskirchliche Liste der Supervisor*innen und Coach*innen 

Das Landeskirchenamt stellt für Supervision und Coaching jeweils eine Liste von Supervisor*innen 
und Coach*innen bereit. Diese werden am Zentrum für Seelsorge und Beratung geführt und 
fortgeschrieben. Alle Personen sind mit einem jeweils individuellen Profil auf dieser Liste vertreten. 

Auf die Liste der Supervisor*innen kann aufgenommen werden, wer 

• nach den Standards der DGfP, DGSv oder EKFuL zertifiziert ist, 
• Mitglied in einer der genannten Fachgesellschaften ist, 
• Mitglied in einer zur Arbeitsgemeinschaft christlichen Kirchen gehörenden Kirche ist, 
• einen kirchlichen Grundberuf ausübt und/oder im kirchlichen Feld tätig ist, 
• im aktiven Dienst steht, 
• den Verhaltenskodex und die Selbstverpflichtungserklärung der Mitarbeitenden des 

Zentrums für Seelsorge und Beratung (ZfSB) der Evangelisch-lutherischen Landeskirche 
Hannovers unterzeichnet hat, 

• ein erweitertes Führungszeugnis vorlegt, das nicht älter als sechs Monate ist. 

Auf die Liste der Coach*innen kann aufgenommen werden, wer 

• nach den Standards der DGSv oder vergleichbaren Standards zertifiziert ist (Hinweise zur 
Zertifizierung nach vergleichbaren Standards finden Sie im Anhang), 

• Mitglied in einer der genannten Fachgesellschaften (s.o.) ist, 
• Mitglied in einer zur Arbeitsgemeinschaft christlichen Kirchen gehörenden Kirche ist, 
• einen kirchlichen Grundberuf ausübt und/oder im kirchlichen Feld tätig ist, 
• im aktiven Dienst steht, 
• den Verhaltenskodex und die Selbstverpflichtungserklärung der Mitarbeitenden des 

Zentrums für Seelsorge und Beratung (ZfSB) der Evangelisch-lutherischen Landeskirche 
Hannovers unterzeichnet hat, 

• ein erweitertes Führungszeugnis vorlegt, das nicht älter als sechs Monate ist. 

Ferner werden die Coach*innen auf die Liste aufgenommen, die dem Arbeitsfeld 
Organisationsentwicklung der landeskirchlichen Service Agentur zugeordnet sind.  

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 
Hinweise zu vergleichbaren Standards 



Anwendungshinweise zu § 9.4 und § 9.2 der neuen Bestimmungen für 
Supervision und Coaching 2/2018 

Aufnahme auf die landeskirchliche Liste der Coaches 

Nach § 9(4) und § 9(2)b der neuen Bestimmungen für Supervision und Coaching 2/2018 kann auf die 
landeskirchliche Liste der Coaches aufgenommen werden, wer nach den Standards der DGSv oder 
nach vergleichbaren Standards zertifiziert und Mitglied in DGfP, DGSv oder EKFuL ist.  

Vergleichbare Standards sind erfüllt bei 

• Supervisor*innen der EKFuL, die die DGSv-zertifizierte Weiterbildung Supervision und
Coaching absolviert haben;

• Supervisor*innen der DGfP und der EKFuL, die zusätzlich zur Supervisionsweiterbildung eine
Coaching-Weiterbildung nach den Standards des Round Table Coaching (RTC) absolviert
haben;

• Coaches mit Supervisionsqualifikation von EASC (European Association for Supervision and
Coaching e.V.) und SG (Systemische Gesellschaft);

• Absolvent*innen von akkreditierten Coaching-Masterstudiengängen, deren Umfang 970 UE
entsprechen, oder Absolvent*innen von akkreditierten Masterstudiengängen Organisations-
beratung/Organisationsentwicklung, die zusätzlich eine Coaching-Weiterbildung nach den
Standards des Round Table Coaching abgeschlossen haben;

• Coaches, die eine zertifizierte Beraterweiterbildung nach den Standards der Deutschen
Gesellschaft für Beratung (DGfB; 570 UE) sowie eine Coaching-Weiterbildung von mind. 400
UE abgeschlossen haben. Die Coaching-Weiterbildung kann in einem Block (z.B. Studiengang)
oder in zwei aufeinander aufbauenden Weiterbildungen (z.B. Coach und Mastercoach nach
Round Table Standards) stattfinden;

• Mastercoaches, Lehrcoaches oder Ausbilder*innen der European Association for Supervision
and Coaching (EASC), deren Qualifikationen samt ergänzenden beratungsrelevanten Kompe-
tenzen einem Umfang von 970 UE entsprechen
(EASC: Mastercoach 750 UE, Lehrcoach 800 UE, Ausbilder*in 1000 UE);

Für die Aufnahme auf die Liste der Coaches gemäß § 9(4) gilt zuzüglich der o.g. Voraussetzungen die 
Mitgliedschaft in den Fachgesellschaften DGfP, DGSv oder EKFuL oder die Mitgliedschaft in einer 
Fachgesellschaft, die die Weiterbildung zum Berater/zur Beraterin nach den Standards der 
Deutschen Gesellschaft für Beratung (DGfB) zertifiziert hat oder alternativ die Mitgliedschaft in einer 
Coaching-Fachgesellschaft, die Mitglied im Round Table Coaching (RTC) ist.  
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